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H agebutten sind die 
roten Früchte ver-
schiedener Arten 
der Gattung Ro- 

sa innerhalb der Familie der  
Rosengewächse (Rosaceae). Sie 
können vor allem von zwei Ar- 
ten verwendet werden: Von der 
Hundsrose (Rosa canina L.) und 
der Alpenheckenrose (Rosa pen- 
dulina L.), die beide zu den 
Wildrosen zählen. Landläufig 
werden aber auch die Wildrosen 

selbst als Hagebutten bezeich-
net, vor allem ist die Hagebutte 
ein Synonym für die Hundsrose.

Typische Heckenrose Rosa 
canina L., die Hundsrose, ist ein 
in ganz Europa vorkommender 
Strauch, der eine Höhe von 
zwei bis drei Metern erreicht. 
Der Artname canina stammt 
von lat. canis = Hund und be-
deutet „hundsgemein“. Damit 
verweisen sowohl der botani-

sche Name als auch die deut-
sche Bezeichnung Hundsrose 
darauf, dass die Wildrose weit 
verbreitet und überall zu finden 
ist. Sie wächst an Wald- und 
Wegrändern, auf Kalkmager-
weiden und Ödland sowie in 
Feldhecken, weshalb die Hunds- 
rose auch ihren zweiten all- 
gemein bekannten Namen He- 
ckenrose trägt. Sie treibt ausla-
dende, überhängende Zweige, 
die mit kräftigen, nach hinten 

gebogenen Stacheln (haken- 
oder sichelförmig) besetzt sind. 
Ihre Blätter sind unpaarig gefie-
dert und bestehen aus fünf bis 
sieben Fiederblättchen mit ge-
sägtem Blattrand. Im Juni er-
scheinen weiße bis rosafarbene 
ungefüllte, fünfzählige Blüten, 
die einzeln oder bis zu zehnt zu-
sammenstehen.
Rosa pendulina L., die Alpen- 
heckenrose, ist etwas kleiner 
und findet sich lediglich in den 
Laub- und Nadelwäldern der 
Alpen, im Alpenvorland und in 
den Vogesen. Ihre Zweige sind 
meist stachellos, nur an jungen 
Trieben finden sich gerade Sta-
cheln. Ihre Blüten stehen immer 
einzeln und sind dunkelrot.

Dekorative Hagebutten Aus 
den Blüten reifen im Spätsom-
mer rote Früchte heran. Die 
Früchte der Wildrosen werden 
als Hagebutten bezeichnet. Da- 
mit wird wiederum auf ihr Vor-
kommen in Hecken Bezug ge- 
nommen, da „Hag“ ein altdeut-
scher Begriff für ein von He- 
cken umgebenes Gelände ist. 
„Butten“ bedeutet Klumpen 
oder Gefäß und macht auf die 
Form der Früchte aufmerksam. 
Die etwa ein bis zwei Zentime-
ter langen Früchte sind von der 
Gestalt sehr variabel, wobei an 
einem Strauch immer die glei-
che Hagebuttenform wächst. 
Während die Hagebutten von 
Rosa canina L. alle bekannten 
Formen haben können (läng-

Mehr Sein als Schein 
Hagebutten sind längst nicht mehr lediglich Vitamin C-Bomben, die vor  
allem Bestandteil von Erkältungstees sind. Inzwischen finden besonders ihre  
entzündungshemmenden Eigenschaften wissenschaftliche Beachtung.
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lich-ellipsoidisch, eiförmig, fla-
schenförmig), sind die von Rosa 
pendulina L. meist flaschenför-
mig. Die derbe Fruchtwand ist 
innen mit zahlreichen seidigen 
(juckreizauslösenden) Haaren 
besetzt und umschließt eine 
Vielzahl von harten hellgelben 
bis gelbbrauen kleinen Frücht-
chen. Botanisch handelt es sich 
bei der Hagebutte also um ei- 
ne Sammelnussfrucht, die aus 
mehreren Einzelfrüchten, den 
Nüsschen, besteht. Zudem sind 
Hagebutten Scheinfrüchte, da 
an der Fruchtbildung nicht  
nur der Fruchtknoten, sondern 
auch die krugförmige Blüten- 
achse (Achsenbecher) beteiligt 
ist.

Arzneilich verwendete 
Pflanzenteile Die Nüsschen 
werden fälschlicherweise als 
Samen bezeichnet und wurden 
früher als Hagebuttenkerne un- 
ter der Bezeichnung Semen Cy-
nosbati gehandelt. Sie waren 
– wie auch die Hagebuttenscha-
len und Hagebutten – traditio-
nell bei Nieren- und Blasener- 
krankungen, Gicht, rheumati-
schen Beschwerden, Ischias, als 
laxierendes Mittel und bei Er-
kältungskrankheiten eine be-
liebte Droge.
Heute sind die volkstümlichen 
Anwendungen teilweise wissen-
schaftlich belegt und es werden 
Hagebuttenschalen und Hage-
butten arzneilich verwendet. 
Ihre Qualität ist im Euro- 
päischen Arzneibuch (Ph. Eur.) 
und Deutschen Arzneimittel 
Codex (DAC) beschrieben. 
Demnach sind Hagebutten-
schalen (Rosae pseudofructus) 
die von den Früchten befreiten, 
mit Resten der getrockneten 
Kelchblätter behafteten Ach-
senbecher (Ph. Eur.) und Hage-
butten (Rosae pseudofructus 
cum fructibus) reife, getrock-
nete, ganze oder zerkleinerte 
aus Achsenbecher und Früch-
ten bestehende Scheinfrüchte 

(DAC). Beide Drogen stammen 
von Rosa canina L., Rosa pen-
dulina L. und anderen Arten 
der Gattung Rosa ab. Sie haben 
zwar keine positive Monogra-
phie der Kommission E erhal-
ten, da damals das vorliegende 
wissenschaftliche Erkenntnis-
material die Wirksamkeit nicht 
(ausreichend) belegen konnte. 
Inzwischen wurden sie aber von 
der ESCOP (European Scienti-
fic Cooperative on Phytothe-
rapy) positiv monographiert 
und werden zur unterstützen-
den Behandlung von Erkältun-
gen und Grippe (Hagebutten- 
schalen und Hagebutte) sowie 
unterstützend zur Linderung 
von Gelenkarthrose-bedingten 
Schmerzen und Steifheit (Hage-
butten) empfohlen.

Vitaminreiche Früchte mit 
Potenzial Die seit langem be-
währte Anwendung der Hage-
buttenschalen und Hagebutte 
bei Erkältungen beruht auf dem 
hohen Gehalt an Ascorbinsäure 
(ca. 500 mg/100 g). Für die in 
der Volksmedizin genutzte mil- 
de laxierende und diuretische 
Wirkung werden der Pektin- 
und Fruchtsäuregehalt verant-
wortlich gemacht. Die ESCOP- 
Empfehlung der Hagebutten  
bei Gelenkarthrose-bedingten 
Schmerzen und Steifheit ist auf 
ein Galaktolipid, einen sekun-
dären Pflanzenstoff, zurückzu-
führen, der aus einem Zucker- 
anteil (Galaktose) und Fett- 
säuren besteht. Er ist in der 
Lage, Entzündungsreaktionen 
zu hemmen und somit Symp-
tome wie Morgensteifigkeit und 
eine durch starke Schmer- 
zen eingeschränkte Beweglich- 
keit von Arthrosepatienten zu  
verbessern. Zudem werden  
antioxidative Effekte ange- 
nommen.  ■

Gode Meyer-Chlond, 
Apothekerin

Bolfo®

 Effektiver Zecken- und Flohschutz für Katze & Hund

 Einfache und gut verträgliche Anwendung 

 Mit dem bewährten Wirkstoff Fipronil

BOLFO® SPOT-ON. 
Einfach wirksam gegen Zecken und Flöhe.

SPOT-ON.
ZECKE-   FF.

Bolfo Spot-On Fipronil Lösung zum Auftropfen für Katzen, für kleine, mittelgroße, große und sehr 
große Hunde. Zusammensetzung: 1 ml Lösung zum Auftropfen enthält als Wirkstoff: 100 mg Fipronil. 
Sonstige Bestandteile:  Butylhydroxyanisol, Butylhydroxytoluol. Füllmengen: 0,5 ml, 0,67 ml, 1,34 ml, 2,68 
ml, 4,02 je Pipette. Anwendungsgebiete: Katzen: Zur Behandlung von Katzen gegen Flohbefall (Ctenocepha-
lides felis). Das Tierarzneimittel zeigt eine sofortige und bis zu 5 Wochen anhaltende insektizide Wirksamkeit 
gegen Neubefall mit adulten Flöhen. Das Tierarznei mittel zeigt innerhalb von 48 Stunden eine akarizide 
Wirksamkeit mit abtötender Wirkung gegen Zecken (Ixodes ricinus). Hunde: Zur Behandlung von Hunden 
gegen Flohbefall (Ctenocephalides felis). Das Tierarzneimittel zeigt eine sofortige und bis zu 8 Wochen anhal-
tende insektizide Wirksamkeit gegen Neubefall mit adulten Flöhen. Die akarizide Wirksamkeit gegen Ixodes 
ricinus hält bis zu 2 Wochen, gegen Rhipicephalus sanguineus bis zu 3 Wochen und gegen Dermacentor reticu-
latus bis zu 4 Wochen an. Sind Zecken dieser Arten zum Zeitpunkt der Anwendung vorhanden, werden nicht 
alle Zecken in den ersten 48 Stunden abgetötet, sondern möglicherweise erst innerhalb einer Woche. Ge-
genanzeigen: Nicht anwenden bei Katzenwelpen im Alter unter 8 Wochen und/oder mit einem Körperge-
wicht unter 1 kg, da hierfür keine Untersuchungen vorliegen. Nicht anwenden bei Hunden mit einem Kör-
pergewicht unter 2 kg. Nicht anwenden bei Hundewelpen im Alter unter 8 Wochen, da hierfür keine Unter-
suchungen vorliegen. Nicht bei kranken (systemische Erkrankungen, Fieber, etc.) oder rekonvaleszenten 
Tieren anwenden. Nicht bei Kaninchen anwenden, da es zu Nebenwirkungen, unter Umständen auch mit 
Todesfolge kommen kann. Die Pipetten für Hunde nicht bei Katzen anwenden, da dies zu einer Überdosie-
rung führen kann. Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder ei-
nem der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Nach Ablecken des Tierarzneimittels kann vorüber-
gehend vermehrter Speichelfluss auftreten, hauptsächlich verursacht durch die Eigenschaften der Träger-
stoffe. Nur Katzen: Nebenwirkungen sind äußerst selten zu erwarten; nach der Anwendung waren vorüber-
gehende Hautreaktionen an der Applikationsstelle (Schuppenbildung, umschriebener Haarausfall, Juckreiz, 
Erythem) sowie generalisierter Juckreiz oder Haarausfall zu beobachten. In Ausnahmefällen wurden auch 
Speicheln, reversible neurologische Erscheinungen (Überempfindlichkeit, Depression, nervöse Symptome) 
oder Erbrechen beobachtet. Überdosierungen sind zu vermeiden. Warnhinweise: Lesen Sie vor der Anwen-
dung die Packungsbeilage. Apothekenpflichtig. Zulassungsinhaber:  Norbrook Laboratories Limited, Sta-
tion Works, 11 Camlough Road, BT35 6JP Newry, Co. Down, Vereinigtes Königreich. Vertreiber: Bayer Vital 
GmbH, 51368 Leverkusen. Druckversion: 01/2017.  A
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